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     Das Setting der Untersuchung zu Demokratie 
und Teilhabe, die Katrin Liel gemeinsam mit 
 ihren Studierenden der Hochschule Landshut 
durchgeführt hat, ist ungewöhnlich, da hierbei 
die wissenschaftliche und fachliche Community 
selbst unter die Lupe genommen wurde. Auf 
der Jahrestagung der DGSA 2018 haben die 
 Studierenden mittels ethnografischer Methoden 
 erforscht, wie die Tagungsteilnehmenden zu 
mehr Partizipation angeregt werden können. 
Ein einfaches Mittel scheint hierfür schon in der 
geeigneten Sitzordnung von Seminaren zu liegen.

     Sabine Klinger und Ines Findenig haben die 
Bedingungen für eine migrationssensible Kinder- 
und Jugendhilfe untersucht. Hierfür wurden mit 
jugendlichen Geflüchteten sowie deren Betreu-
ungspersonen in einigen SOS-Kinderdörfern in 
Österreich Befragungen durchgeführt und die 
 Bedürfnisse der Klientel ermittelt.

     Ebenfalls mit jugendlichen Flüchtlingen befasst 
sich der Praxisbericht von Claus-Peter Rosemeier. 
Er beschreibt die Arbeit und den Alltag in der Ein-
richtung „Koralle – therapeutische Jugendwohn-
gruppen“ des Pestalozzi-Fröbel-Hauses in Berlin 
und macht deutlich, dass der Aufwand für die 
Betreuung der geflüchteten Jugendlichen größer 
sein wird als bisher angenommen.

     Nach mehreren Beiträgen zum Theorie-Praxis-
Transfer, zuletzt von Ursula Unterkofler in der 
Ausgabe vom Januar, folgt nun ein Arbeitsbericht 
über das Zusammenwirken von Hochschule und 
Verwaltung. Isolde Heintze, Tabea Esche und 
Friederike Haubold erläutern die Kooperation 
des Landkreises Mittelsachsen mit der Hochschule 
Mittweida. Der gemeinsam erstellte Sozialbericht 
wurde dort sogar zum Bestandteil der Integrier-
ten Sozialplanung.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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